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Über den F i lm 
Be i j ing, C h i n a 1 9 9 9 : e ine Stadt und e ine Na t ion im Fluß, den 
B l ick auf den Rand des M i l l e n i u m s und d ie Vorbere i tungen z u m 
fünfzigsten Geburtstag der Gründung der Vo lksrepub l ik gerichtet. 
Der Regisseur Ju A n Q i und sein Team waren z u Fuß unterwegs, 
um, ausgehend von dem e in fachen Thema ' W i n d ' , dies al les auf 
Z e l l u l o i d zu bannen . D i e kürzlich gegründete Trench F i lm G r o u p 
präsentiert Ihnen stolz ihren ersten F i lm, THERE'S A S T R O N G W I N D 
IN BEIJING, e inen exper imente l len Dokumenta r f i lm . 
Einer der unverwechse lbarsten Aspekte dieses F i lms ist der Sti l , in 
dem er gedreht wurde . Ju A n Q i bricht mit den Konvent ionen des 
ch ines i schen Fi lms und der ch ines i schen M e d i e n und w i n d e t 
s ich ohne H e m m u n g e n mit einer s implen I rage direkt an d ie Ar ­
beiter und Bewohne r Bei j ings, auf der Straße, auf öffentlichen 
Plätzen, in Schu len , Restaurants, Schönheitssalons und öffentli­
chen Bädern. D iese Direktheit reflektiert Jus bewußten Bruch mit 
der Kultur und den M e d i e n der ch ines i s chen Gese l l schaf t , in 
wek her der Einfluß von Pol i t ik und Gesch i ch te auf d ie persönli-
c he l } s\( he Spontanität theoretisch unmöglich mac ht. 
H is tor isch gesehen fängt dieser F i lm e ine e inma l ige Zeit der Ver­
änderung e in . W i r müssen anerkennen, daß C h i n a z u m gegen­
wärtigen Zeitpunkt kulturel l und soz ia l v o l l k o m m e n e inz igart ig 
ist. Im Westen, w o das gesel lschaft l iche Leben recht stabil ver-
läutt, stellt man sie h das Leben in der I )i itten Wel t und besonders 
in C h i n a lek ht als ständig im Fluß be f ind l i ch vor und n immt an , 
daß Alt und N e u dabei mit einer in der Gesch i ch te der Wel t nie 
gesehenen ( .eschw indigkeit aufe inanderpra l len . 
V ie l w icht iger ist aber viel le ic ht d ie Tatsache, daß w i r es hier mit 
einer Nat ion zu tun haben, d ie e in riesiges Spektrum der M e n s c h ­
heit repräsentiert. Es handelt s ich u m e ine Gesel lschaft mit ganz 
untersch ied l i chen und unbeständigen Idealen, aber sie ist ausge­
stattet mit d e m Trieb, so vie l G e l d w i e möglich z u m a c h e n . D i e 
Porträts von Armut und Re ich tum (die der F i lm in ihrem Ineinan­
dergreifen zeigt) s ind äußerst w i ch t ig , u m die Versch iebung in der 
chinesisc hen Gesellsc hart deutlic Ii zu machen . 
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BEIJING DE FENG 
HEN DA 

There's a strong wind in Beijing 
Starker W ind in Beijing 

Regie: Ju An Q i 

U b e r den F i lm 
Be i j ing, C h i n a , 1 9 9 9 : a city and a nat ion in flux, peek ing 
out on the verge of the m i l l e n n i u m and the preparat ions 
for the fiftieth anniversary of the found ing of the People 's 
Repub l i c . D i rector Ju A n Q i and c rew hit the streets to 
capture this on film beh ind the s imp le theme of ' w i n d . ' 
The recently created Trench F i lm G r o u p proud ly present 
to you their first f i lm, THERE 'S A S T R O N G W I N D IN 
BEIJ ING: an exper imenta l documentary . 
One of the un ique aspects of this film is the style in w h i c h 
it was f i lmed . Breaking wi th the convent ions of Ch inese 
f i lm and med ia , Ju A n Q i un inh ib i ted ly and bravely goes 
d i rect ly in front of Beij ing's workers and c i t izens on the 
street, in pub l i c squares, schoo ls , restaurants, beauty 
parlors, and publ ic bathrooms, w i th a s imple quest ion. 
The idea of be ing direct reflects Ju'sconsc ions break wi th 
Ch inese cul ture and med ia , in a society where the in f lu ­
ence of po l i t i c s and history on persona l psychology 
makes spontaneity v ir tual ly imposs ib le . 
H is tor ica l ly , this f i lm captures a un ique t ime of change. 
O n this point w e must consc i ous l y a c k n o w l e d g e the 
cul tura l and soc ia l un iqueness of modern-day C h i n a . In 
the West , where life in society goes f rom day to day at 
m u c h the same pace, it's easy to take for granted that in 
the deve lop ing wor ld , and in partk ular, ( hina, life is in a 
constant state of f lux, w i th o ld and new c o l l i d i n g at a 
speed unprecedented in w o r l d history. Perhaps more 
important is the fact that w e are dea l ing with a nation that 
represents a huge spectrum of humanity . It's a society of 
mixed and uncertain ideals, w ith the dri\ e to make money 
at the he lm . The fi lm's portrayal of the existenc e of pov ­
erty and wea l th engaged in ver i table d ia logue is c ruc ia l 
in h igh l ight ing this popu lar shift in Ch inese society. 
Not just a reaction to state-run med ia and popular c u l ­
ture, this f i lm reflects the character and general society of 
modern ma in l and C h i n a . |u's style stands in direct c o n ­
trast to Ch inese orthodoxy, both in his honest journal is ­
tic f i lm tec hn ique , and perhaps more importantly, in his 
destruct ion of the Ch inese preoc c upation w i th appear­
ance and pleasant tac ades. 

Yet, instead of go ing in-depth by asking deta i led ques­
tions to turn mainstream Ch inese f i lm and te levis ion on 
their heads, Ju sel f-consciously mocks Ch inese med ia 
and society 's f ixat ion on pol ished appearances. If asked 
a c o m p l e x or po l i t i ca l l y loaded quest ion , the answers 
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Der F i lm ist nicht nur e ine Reakt ion auf d ie staat l ichen M e d i e n 
und d ie populäre Kultur, sondern er reflektiert Charakter und G e ­
sellschaft des modernen Fest land-China. Jus Stil steht in d i rektem 
Kontrast zur ch ines i schen O r t h o d o x i e , sowoh l mit seiner nach 
Wahrhaft igkeit strebenden journal ist ischen Technik, als auch (und 
v ie l le icht noch mehr) mit seiner Destrukt ion der ch ines i schen 
Hauptsorge, u m der schönen Fassade w i l l en den Sche in z u w a h ­
ren. 
Abe r anstatt mit detai l l ierten Fragen in d ie Tiefe zu gehen und auf 
diese We i se den ch ines i schen Mainst ream-Fi lm und das Fernse­
hen auf den Kopf zu stel len, macht Ju s ich selbstbewußt über d ie 
ch ines i schen M e d i e n und d ie Fixiertheit der Gesel lschaft auf Äu ­
ßerlichkeiten e infach lustig. W e n n er e ine komp lexe oder p o l i ­
t isch brisante Frage gestellt hätte, wären d ie Antwor ten darauf 
entweder kurz oder pol i t i sch abgesichert ausgefal len, oder er hät­
te gar ke ine Antwor t erhal ten. Jede dieser drei Möglichkeiten re­
präsentiert nach Ans icht des Regisseurs d ie Irrwege, d ie der Status 
q u o von F i lm und M e d i e n in C h i n a geschaffen hat, und k o m m e n 
desha lb für ihn nicht in Frage. D i e e infache Frage aber bricht mit 
a l len Beschränkungen und Konvent ionen und schafft d ie Freiheit 
der Perspektive, d ie d iesem F i lm eigen ist. 
Das Konzept des so e in fachen w i e tiefgründigen Themas ' W i n d ' 
liefert für das Dokumenta r f i lmen e ine neue Perspektive. D i e z e n ­
trale Frage, d ie s ich durch den F i lm z ieht , dient versch iedenen 
Z w e c k e n . In ihrer Einfachheit e iner Zen-Aufgabe ähnlich, veran ­
laßt sie manche zu Offenhei t , andere h ingegen macht sie fas­
sungslos. A l l e rd ings ist d ie absurde und subt i le , s ich jegl icher 
po l i t i schen Färbung enthal tenden Frage für jedermann zu beant­
worten - ohne das Ris iko unangenehmer Konsequenzen in d ie ­
ser Gesel lschaft , in der man immer erst z w e i m a l überlegt, bevor 
man spricht, besonders wenn man vor einer Kamera steht. D e n ­
noch w e n d e n sich e in ige der Befragten von der Kamera ab, wäh ­
rend andere s ich durchaus frei vor ihr art ikul ieren. 
So hat Ju auf sehr subti le ch ines ische Art und We i se e ine Autorität 
unterwandert , d ie normalerwe ise jedes unabhängige Denken ver­
hindert. D i e Idee, v ie le spontane Äußerungen zu Gehör zu b r i n ­
gen, ist Jus großer Bruch mit ch ines ischen Konvent ionen . THERE 'S 
A S T R O N G W I N D IN BEIJING steht a l le in in einer modernen Wel t , 
d ie bombardier t w i rd mit hoch budgetierten F i lmproduk t ionen . 
Led ig l i ch mit e iner 16mm-Kamera , e i nem Kassettenrekorder und 
e inem Dre i rad ausgerüstet, begegnen d ie drei jungen Mi tg l i eder 
der F i lmc rew einer Massengesel lschaft . Das fünfzigminütige End­
produkt zeigt al les, was gefi lmt wurde , in Gänze, ohne Aus las ­
sung. D e n Gegebenhe i ten des unabhängigen Low-budget-Fi lms 
in C h i n a entsprechend war e in Teil des F i lmmater ia ls schon seit 
mehr als fünf Jahren abgelaufen. (...) 

W i r werden nie d ie Sehnsucht ver l ieren, etwas mit e iner fr ischen 
und klaren Ha l tung zu erschaffen, d ie auf Unabhängigkeit beruht. 
Aus Kontempla t ion und Kritik entsteht e in neuer S inn für Würde . 
Das ist es, was d ie Trench F i lm G r o u p in d iesem F i lm darzuste l len 
und in der Zukunf t z u pf legen hofft. Es ist unser ernsthafter 
W u n s c h , daß THERE 'S A S T R O N G W I N D IN BEIJING Gelegenhei t 
haben w i r d , in C h i n a gezeigt zu w e r d e n ; und w i r hoffen, daß er 
andere junge F i lmemacher und Künstler in ganz C h i n a ermutigt, 
mit e i nem neuen Geist der Verantwortung gegenüber der G e s e l l ­
schaft und Kunst kreativ zu se in. 

Der Regisseur über seinen Fi lm 
In C h i n a ist d ie Idee des Dokumenta r f i lms so etwas w i e e ine p o ­
puläre M a s c h e geworden . (...) Es gibt ke ine w i r k l i che Verände­
rung der G e d a n k e n oder der Or ien t i e rung . Objektivität und Echt-

one w o u l d get w o u l d either he brief, non-existent or po ­
l i t ica l ly safe. For the director, any of these possibi l i t ies 
represents the fal lacy of the status-quo, already exhausted 
by the med ia and f i lm in C h i n a , and they are therefore 
undes i rable . The s imple quest ion in itself breaks free of 
al l constraints and convent ions , and provides the free­
d o m of perspect ive specia l to this f i lm . 
I he ( O IK ept oi a s imple yet profound theme of 'w ind ' 
c o n t r i b u t e s a n e w p e r s p e c t i v e to d o c u m e n t a r y 
f i lmmak ing . The central quest ion that permeates the body 
of the f i lm about the w i n d serves many purposes. M u c h 
l ike a Z en koan in its s impl ic i ty , the quest ion catches 
some off guard and stuns others. Yet the absurd subtlety 
of the quest ion, l ack ing in pol i t i ca l F lavor; is safe for any­
one to answer wi thout fear of unfavorable repercussions 
in a soc iet\ w here one alw a\ s thinks tw ic e before speak­
ing, espec ia l l y w h e n in front of a camera . Yet, the c a m ­
era's added d imens ion makes some turn away, wh i l e o th ­
ers use it for a venue to express their vo ices . 
In this way, Ju has unde rm ined , in a very subtle Ch inese 
way , an au tho r i t y w h i c h d i s c o u r a g e s i n d e p e n d e n t 
thought. This idea of unrehearsed mul t ip le vo ices is Ju's 
major break w i th Ch inese conven t i on . 
THERE 'S A S T R O N G W I N D IN BEIJING also stands a lone 
in a modern w o r l d barraged by large budget f i lm pro ­
duct ions . Equ ipped w i th on l y a 1 6 m m mov i e camera , a 
tape recorder, and a tr icycle, the three young members of 
the f i lm c rew face a society en masse. The fifty minutes of 
the final product inc lude all that was f i lmed, in its entirety 
w i th noth ing left out. D u e to the realities of independent 
low-budget f i lmmak ing in C h i n a , some of the footage 
was shot on f i lm w h i c h had expi red more than five years 
earlier. (...) 
W e w i l l never lose the desire to create, w i th a fresh and 
c lear attitude based on independence . From c o n t e m p l a ­
t ion and cr i t i c i sm comes a new sense of dignity. This is 
what Trench F i lm G r o u p hopes to portray in this f i lm and 
nurture in the future. It is our sincere w ish that THERE 'S A 
S T R O N G W I N D IN BEIJING w i l l have the opportuni ty to 
be shown inside of C h i n a ; and w e hope it w i l l encourage 
other young f i lmmakers and artists throughout C h i n a to 
c reate, w ith a new spirit of responsibi l i t\ to soc iet\ and 
art. 

Director 's statement 
In C h i n a , the idea of documentary f i lm has become some­
what of a popu la r fad. This per iod of t ime w h e n some ­
thing l ike this is in the process of b e c o m i n g popular , this 
change is quite pathetic. There is in fact no real change in 
thoughts or d i rec t ion . Ob jec t i v i t y and be ing real ; as if 
these are the on l y things that documentar ies shou ld of­
fer. Is this al l there is? A n y o n e can d o it. Does one have 
his o w n ideas and attitude? Is there any attitude at all? 
Independent f i lmmak ing in C h i n a has b e c o m e an empty 
concept . There is noth ing new. There is no spirit. A n y ­
thing can be ' independent . ' It's unc lear what is ' i nde ­
pendent ' . The government is a lso n o w d o i n g i ndepend ­
ent' f i lm . Wha t does this al l real ly mean?! It's al l unclear. 
Ideals are unclear. D i rec t ion is unclear. Spirit is unclear. 
It's just a w o r d . (...) 
I be l ieve that in C h i n a there is someth ing miss ing an ex-



Sein: als o b dies d ie e inz igen D inge wären, d ie Dokumenta r f i lme 
anbieten sol l ten. Ist das al les, was es gibt? )eder kann das. Hat man 
eigene Ideen, eine eigene I laltung? G ib t es überhaupt i rgendeine 
Haltung? Unabhängiges F i lmemachen ist in C h i n a e in leeres K o n ­
zept geworden . Es gibt nicht Neues . Es gibt ke inen Geist . A l l es 
kann 'independent' se in. Es ist unklar, was unabhängig ist. A u c h 
d ie Regierung macht i nzw i s chen Independent film'. W a s b e d e u ­
tet das alles e igent l ich?! A l les ist unklar. D i e Ideale s ind unklar. D i e 
Regie ist unklar. Der Geist ist unklar. Er ist nur e in Wort . (...) 
k h g laube, daß in C h i n a etwas fehlt. Eine exper imente l le Phase. 
Desha lb glaube i ch , daß alles leer ist. Was w i r b rauchen , ist realer 
und wahrer Fortschritt und ehr l i che gegenseitige Unterstützung. 
N icht nur Unterstützung, um unabhängige F i lme zu machen , son ­
dern Unterstützung für w i r k l i chen Fortschritt. 
Nu r so kann sich F i lm en tw i cke l n ! W i r brauchen exper imente l le 
D inge ; k le ine und grundlegende F i lme. Amateur-Fi lme. Der Re­
gisseur muß an seine Iden g lauben . Er sollte e inen subjekt iven 
B l ick auf d ie Gesel lschaft und die Realität haben. Unabhängig. 
Das ist nie ht bloß ein Wort . Nur auf diese We i se kann f i l m w i rk ­
l ich pur sein und s ich en tw i cke ln . U n d auch d ie Gesel lschaft w i rd 
auf diese Weise f ortsc hritte mac hen. 

D ie Idee vom ' W i n d ' stammt nie ht von mir. In C h i n a wurde das 
Wort ' W i n d ' seit den alten Zeiten bis heute gebrauc ht. I )ie Bedeu­
tung gehört mir n icht . Es gibt ke ine D is tanz z w i s c h e n mir und 
dem W i n d . Er weht frei. In C h i n a ist seine Bedeutung überbetont 
w o r d e n . Sie ist selbst e ine Autorität geworden . Es gibt so v ie le 
Bedeutungen des Wortes ' W i n d ' , und sie wu rden in C h i n a von 
Die htern benutzt und von Herrschern du rch d ie Jahrhunderte 
h indurch . Von po l i t i schen Parteien und Pop-Trends. (...) Ich w o l l ­
te mir e ine sehr e in lache Frage nehmen , um die M e n s c h e n im 
F i lm zu befragen. D i esma l ist ' W i n d ' nicht leer, jede Person im 
F i lm hat zur Idee v o m W i n d beigetragen und sie eno rm mit Be­
deutung angereichert . (...) Das ist e ine Gesel lschaft . Das ist me in 
Verständnisvoll Gesel lschaft . Das ist alles. Das ist die Realität. Das 
ist e ine Kultur und e ine Realität. (...) 
Independent F i lm ist e in Ge is t . U n d d iesen Geist muß man kreie­
ren und p roduz ie ren . 
Ju A n Q i am Tl. D e z e m b e r 1999 

Biofilmographie 
Ju An Qi wurde am Ii). I )ezember I ( )75 in der X in j iang-Prov inz 
in C h i n a geboren. M i t zwölf begann er, Ged i ch t e z u schre iben . 
A l s Siebzehnjähriger wirkte er für e ine Werbeagentur an der Her ­
stel lung von Werbe f i lmen mit. 1997 schloß er das Co l l ege ab, 
1999 d ie F i lmhochschu l e Be i j ing im Fach Regie. 
1998 gründete er d ie 'Trench F i lm G r o u p ' , z u deren Projekten 
seine Kurzv ideos Nef (18') und PostParce(45') gehören. Ju A n Q i 
drehte THERE 'S A S T R O N G W I N D IN BEIJING im Frühling 1999 . 

per imental phase. So I think it's all empty. What w e need 
is real and true progress, and honest mutual support ; not 
just support to make independent f i lms, but support tor 
real progress. 
F i lm can on l y deve lop this way ! W e need exper imenta l 
things; smal l and basic f i lms; amateur f i lms. The director 
must be l ieve in his ideas. H e shou ld use a subject ive 
out look on society and reality. Independent. It's not just a 
word . O n l y in this way can f i lm be truly pure, and progress. 
W i t h this, society w i l l a lso progress. 
The idea of ' w i n d ' was not something that I c ame up w i th . 
In C h i n a , the w o r d ' w i n d ' has been used from ancient 
times to the present. The mean ing is not mine . There is no 
distance between me and w i n d . It f lows freely. In C h i n a , 
the mean ing ... has b e c o m e over-emphas ized. It itself 
has b e c o m e an 'authori ty ' . There are so many meanings 
of the w o r d ' w i n d ' , and they have been used by poets 
and rulers throughout the ages in C h i n a . From politic al 
parties to pop fads, the very w o r d and concept have 
become an 'authority ' . I just wanted to use a very s imple 
quest ion to ask these peop le in the f i lm . At this t ime, 
' w i n d ' is not empty. Every person in the f i lm has added to 
this idea of w i n d , and has made it r ich w i th mean ing 
abundant and plent i ful (...). This is a society. This is my 
understanding of society. This is everything. This is a real ­
ity. This is a cul ture and a reality. (...) 
Independent f i lm is a spirit. And this spirit is to c reate and 
p roduce . 

Ju A n Q i , D e c e m b e r 2 2 , 1999 

Biofilmography 

Ju An Qi was born on Decembe r JOth, 1975 , in X in j i ang 
Prov ince , C h i n a . At age twelve he began to write poetry. 
At age seventeen he was invo lved in f i lm ing c o m m e r ­
c ia ls for an advert is ing company . H e graduated from Lu 
Xun literature co l l ege in 1997 , f in ished studies at the 
F i lm A c a d e m y of Be i j ing in 1999 (directing department) . 
Started Trench F i lm G r o u p in 1998 (projects i nc luded 
short v ideos : Ne f (18'), Post Parce (45'), both d i rected by 
Ju A n Qi) . He fi lmed THERE'S A S T R O N G W I N D IN BEIJING 
dur ing the spr ing of 1999 . 

Ju An Q i 


